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VILSTAL
ADVENT„Engel“ sangen

zur Eröffnung des
Weihnachtsmarkts in

Kümmersbruck.
➤ SEITE 28
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TIERLIEBE
FamilieWismath pflegt
drei Zwergkaninchen,
die ausgesetzt wurden.

➤ SEITE 32
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HEUTE

Dionysia, Henrika, Nikolaus

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
-1° 0° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:52 Uhr
16:13 Uhr
08:41 Uhr
16:46 Uhr
Neumond

(ab 13.12.: 1. Viertel)

80%
0,4
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Burg-Apotheke in Burglengenfeld,
Hauptstraße, Tel. (0 94 71) 55 32
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 33
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 47 BIS 50
NÜRNBERG S. 36
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 46
SPORT I. D. REGION S. 34 BIS 35
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GUTEN MORGEN

Kaffee für
Nikolaus
it einemheißen Kaffeewill
ich heute denNikolaus über-

raschen, da er Glühwein nicht so
gernemag. Am Samstag hatte ich
daher entschlossen, eine neue Kaf-
feemaschine zu kaufen, damit ich
demhohen Besuch sein Lieblings-
getränk kredenzen kann. Und
frisch aus einer neuenMaschine
schmeckt der Kaffee natürlich viel
besser. Behutsamhab’ ich die glän-
zendeMaschine ausgepackt, die Ge-
brauchsanweisung sorgfältig ge-
lesen und dann ganzwürdevoll das
ersteWasser eingefüllt. Aber, oh
Schreck – derWassertank des na-
gelneuenHightech-Teils ist undicht
und ich habe imNu eine kleine
Überschwemmung in der Küche.
Eine Kaffeemaschinemit Überra-
schung – das stand aber nicht auf
der Verpackung und in der Ge-
brauchsanweisung. Aber denNiko-
laus überrasche ich trotzdemmit
einemheißenKaffee ...

M

SCHMIDMÜHLEN.Wen eigentlich inter-
essiert in einer von Lichtern und Glit-
zer geprägten Vorweihnachtszeit das
Schicksal eines Ehepaares, das kein
Geld hat? Wen interessiert, ob die
Eheleute zu später Stunde in einer
kleinen Stadt eine Unterkunft be-
kommen? Eigentlich doch nieman-
den. Selber schuld, wären sie halt frü-
her aufgebrochen und hätten sie bes-
ser gespart.

Ein wortmächtiger Dichter

Und doch – in Schmidmühlen kamen
rund 300 Menschen in die Kirche St.
Ägidius, um sich mit dem Schicksal
der beiden Eheleute auseinanderzu-
setzen, die als Ehepaar in diese Stadt
im heutigen Israel kamen und in der
Nacht mit einem Kind zu einer Fami-
lie wurden. Und dies, obwohl sich die-
se Geschichte schon vor etwas mehr
als 2000 Jahren ereignete.

Es ist die Geschichte von Maria
und Josef und der Geburt des Hei-
lands in der kleinen Stadt Bethlehem.
Aufgeschrieben hat dieses Ereignis

der Evangelist Lukas (Die Geburt Jesu:
2,1 – 20), ins Bayerische umgeschrie-
ben hat sie Ludwig Thoma und vorge-
tragen in Schmidmühlen hat sie Enri-
co de Paruta. Sie fasziniert auch heute
noch – die Geschichte von der Geburt
Jesu in einem Stall nimmt „einen
mit“, sensibilisiert, verschafft Ruhe.
„Es ist die Geschichte von den armen
Leuten, ein Reicher war nicht dabei“ –
die Geschichte des Evangelisten Lu-
kas, ausgeschmückt von Ludwig Tho-

ma, ist die Geschichte von den „klei-
nen Leuten“, wieman es heute ausfor-
mulieren könnte.

Es ist die Schreib- und Dichtkunst
eines Ludwig Thoma, der in seiner
einzigartigen „Heiligen Nacht“ den
Bogen schaffte, von einer beschwerli-
chen, ja frustrierenden Reise von Ma-
ria und Josef nach Bethlehem in har-
ten Worten zu berichten und schließ-
lich in einer Flut wärmender und
leuchtender Worte von der Geburt Je-

su zu erzählen und diese Geschichte
hoffnungsfroh ausklingen lässt.

Es konnte wohl nur einem heimat-
verbundenen Volksdichter Ludwig
Thoma (vielleicht auch aufgrund sei-
ner Biografie) gelingen, diese Ge-
schichte in das verschneite Bayern zu
holen – eigentlich irreal, das Heilige
Paar durch den verschneiten Winter-
wald gehen zu lassen, beäugt von den
Tieren des Waldes. Aber dies ist wohl
auch das Begeisternde an dieser Ge-
schichte, man kann sich damit identi-
fizieren und gerade in diesen Tagen
schafft dies – auch in einem ver-
schneiten Schmidmühlen – einen
echten Bezug zur Geschichte.

Brillante Musikbegleitung

Dies gelang aber auch durch einen ge-
lungenen Vortrag von Enrico de Paru-
ta. Er las die Geschichte nicht vor, er
spielte sie und er spielte sie authen-
tisch. Sicher kam da die ganze Profes-
sionalität zu tragen, aber man spürte
auch das Herzblut, das er in diese Ge-
schichte, in diesen Vortrag steckte.
Ausdrucksvoll in warmer Mimik und
Gestik, niemals übertrieben und auf-
dringlich, in seinem angepassten, nie-
mals einförmigen und eintönigen
Vortragsspiel zog de Paruta alle Regis-
ter seines Könnens – und das zeigte er
wieder einmal in Schmidmühlen, ist
umfangreich.

Für die musikalische Abrundung
und Akzentuierung sorgten Tenor
Benjamin Grund (ehemaliger Solist
der Regensburger Domspatzen und
des Tölzer Knabenchors), Harfenistin
Stefanie Polifka (Mitglied der Jungen
Münchner Philharmonie und Stipen-
diatin der Internationalen Yehudi-
Menuhin -Stiftung), mit der Gitarre
Perry Schack (debütierte 2008 in der
Carnegie Hall in New York und ist Ge-
winner des IBLA Grand Prize) und als
Engelsstimme der vierzehnjährige
Markus Beckmann aus Holzkirchen
(Preisträgermusica Bavariae). (ajp)

Grandiosen Schlusspunkt gesetzt
1000-JAHR-FEIER Enrico de Pa-
ruta las die Heilige Nacht
nach Ludwig Thoma. 300
Besucher kamen in die Kir-
che St. Ägidius.

Enrico de Paruta bei seinem Leseauftritt in St. Ägidius. Foto: ajp

.....

. . . . .
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.

„Die ’Heilige Nacht‘ begleitet
mich schon ein ganzes Le-
ben.Warum?Weil sie Kraft
gibt, Mutmacht, Freude
schenkt und an das Gute
glauben lässt, weil sie ein
dramatischesMeisterwerk
und feinste bayerische Kul-
tur ist, gefasst in einer bild-
reichen warmen Sprache.“
ENRICODEPARUTA
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AKZENTE GESETZT

➤ Es war nicht nur vom Feinsten, son-
dern vomAllerfeinsten was die Musiker
und Sänger in der Kirche St. Ägidius bo-
ten.
➤ Es war ein grandioser Schlusspunkt
des zwölfmonatigen Veranstaltungsrei-
gen zur 1000-Jahr-Feier des Marktes
Schmidmühlen.
➤ Mit großen Veranstaltungenwie der

„Marionetten-Tour“, der Aufführung der
musikalischen Dichtung zur Vilsschiff-
fahrt, einer klassischen Soiree imHam-
merschloss und nunmit derWeih-
nachtslegende nach Ludwig Thoma
setzte der Heimat- und Kulturverein tol-
le Akzente im Jubiläumsjahr – für sich
als Verein, für die Heimat und für die
Kultur.

Die Orgel soll die frohe Botschaft verkünden
RIEDEN.Vertreter der Pfarrei, der Politik und der ört-
lichen Vereine geleiteten im Kirchenzug Diözesan-
bischof Dr. Gerhard LudwigMüller am Sonntag zur
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, wo der Bischof in
Konzelebration mit den Pfarrern Gottfried Schub-

ach, Rudolf Schubach,Michael Dreßel und Pater Er-
hard Staufer ein Pontifikalamt im Beisein zahlrei-
cher Gläubiger feierte. Eine Orgel, sagte Bischof
Müller während des Pontifikalamts, sei nicht
Schmuckstück oder Begleitinstrument, sondern ge-

höre zum Gottesdienst zur Verkündigung der fro-
hen Botschaft. „Ein wunderbares Instrument, das
dies zum Ausdruck bringt.“ Die Funtsch-Orgel der
Riedener Pfarrei Mariä Himmelfahrt ist aufwendig
restauriert worden ➤ WEITER AUF SEITE 29


